
Nr 223

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags früdAbonnement 50 Pfg pro Monat frei re Haus
Dreh die Poſt unter Nr 2352 Mk 25 vro Quart excl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf z Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Nabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHanpte Erpedition Große Ulrichſtraße Nr 36

Zweige Erpedition Finksgartenſtraße Nr 44
und in ſämmtlichen Filialen

en

Donnerstag den 24 September 1891

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

3 Jahrgang

Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm TeskeAdolf Findeiſen Jnſeratenthell

beide in Halle a S
Kedaktion Hinksgartenſtraße Nr 44a Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a

Zum Wohnungs
wechſel

vtau Galdinen Toppiche Läuforstoffo lischlecken
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Allex Michel Klein dmieden

Die heutige Nummer nmfaßt S Seiten

Die Aufhebung des Paßzwanges
Halle 23 September

Gegenüber dem Skandaltreiben welches ſich in Paris bekaunt
lich entwickelt hat und das ſeine Hanuptſtärke in allerlei groben
Ausfällen und Beleidigungen Deutſchlands ſuchte hat die deutſche
Reichsregierung durch eine Maßregel der Mätzigung und des Ent
gegenkommens aller Welt aufs Klarſte wiederum bewieſen daß
nicht wir es ſind welche den Frieden Europas zu ſtören ſuchen
daß wir im Gegentheil uns in keiner Weiſe aus der Bahn unſerer
ruhigen friedfertigen und verſöhnlichen Politik herausdrängen laſſen
Die Maßregel um welche es ſich heute handelt iſt eine derartige
Erleichterung des Paßzwanges an der deutſch fran
zöſiſchen Grenze daß man füglich von einer Aufhebung
ſprechen kann Fortan ſollen nur noch fremde Militärperſonen in
Betracht kommen ja nur franzöſiſche verpflichtet ſein ſich einen
Paß zu löſen und ferner ſolche Elſaß Lothringer welche ſich dem
deutſchen Heeresdienſt durch die Flucht nach Frankreich entzogen
haben ſofern ſie noch nicht das 45 Lebensjahr zurücklegten Der
großen Maſſe des reiſenden Publikums iſt alſo fortan ohne alle
weiteren Schwierigkeiten der Eintritt in ElſaßLothringen geſtattet
und die Beläſtigungen welche bisher mit dem Löſen eines Paſſes
bei der deutſchen Botſchaft in Paris verbunden waren fallen mit
hin fort Die Fremdenkontrolle wird von der Grenzpolizei den
Ortspolizeibehörden zugewieſen inſofern nämlich Ausländer welche
ſich im Reichslande über 24 Stunden aufhalten zur Meldung bei
der Polizei verpflichtet ſind Wer dieſe durch die allgemeinen Ver
hältniſſe in ElſaßLothringen gebotene Meldung unterläßt wird
ausgewieſen Die Erwägnng daß man durch den Paßzwang er
reicht habe was man erreichen wollte nämlich die franzöſiſchen
Aufhetzer vom Reichslande fern zu halten hat zur Milderung reſp
Aufhebung des Paßzwanges Anlaß gegeben

Jm Reichslande iſt der Schritt der Reichsregierung mit
großer Freude begrüßt Bekannt iſt daß die Elſaß Lothringer
ſelbſt welche immer noch in enger Verbindung mit den franzöſiſchen
Grenzbezirken ſtehen von dem Paßzwang viel auszuſtehen hatten
und beſonders betonten daß derſelbe von äußerſt nachtheiligem
Einfluß auf das ganze Geſchäftsleben des Reichslandes ſei Jm
Reichslande haben die elſaß lothringiſchen Abgeordneten an der Spitze
der durchaus deutſch nationale Dr Petri aus Straßburg im Intereſſe
ihrer Landsleute um Abſchaffung oder wenigſtens Milderung des Paß
zwanges gebeten und eine Deputation der Landesvertretung hat unſerem
Kaiſer ein gleiches Geſuch überreicht Damals antwortete der
Monarch daß ein bündiger Beſchluß nicht ſofort gefaßt werden
könne für die Haltung der Reichsregierung werde die Haltung
der elſaßlothringiſchen Bevölkerung maßgebend ſein Schon in
dieſen Worten lag die Verſicherung daß das bekannte und be
dauerliche Treiben in Paris auf die Beſchlüſſe der maßgebenden
Kreiſe in Berlin nicht von Einfluß ſein werde und nach dieſer
Verſicherung iſt verfahren Mit Befriedigung iſt zu konſtatiren
daß im Reichslande die Pariſer Tollheiten auf immer entſchiedeneren
Widerſtand und unverhüllten Proteſt geſtoßen ſind daß die große
Mehrzahl der Elſaß Lothringer keine Neigung mehr verſpürt die
Narreteien an der Seine mitzumachen ſeitdem man dort in un

Die Erbin von Windeck
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22 FortſetzungJch habe ſeine Verfolgung bereits angeordnet ſagte
der Rath Aus dem Protokolle der Ausſage des Schreibers
geht hervor daß die Gräfin Czernytz im Einverſtändniſſe
mit dem Fälſcher gehandelt hat Der Schreiber wurde in
ihre Wohnung citirt und dort wurde ihm der Lohn für
ſeine Arbeit ausgezahlt Auf meine telegraphiſche Anfrage
habe ich erfahren daß ein Teſtament des verſtorbenen
Grafen dem Gerichte noch nicht übergeben wurde und daß
man bisher vergeblich nach einer letztwilligen Verfügung des
Verſtorbenen gefahndet hat

Es iſt offenbar daß die Gräfin in dieſen Tagen das
falſche Teſtament dem Gerichte übergeben wird

Das echte Teſtament in deſſen Beſitz dieſer ſaubere
Herr Chevalier iſt wäre uns natürlich von der höchſten
Wichtigkeit Glücklicherweiſe erinnert ſich der Schreiber
noch ziemlich genau aller Beſtimmungen und wir haben
durch ſeine Ausſage obwohl ſich dieſelbe in einzelnen
Punkten widerſpricht doch wichtige Anhaltspunkte für die
weitere Unterſuchung gewonnen Hier bedarf ein Punkt vor
Allem noch der näheren Aufklärung Der Graf hat eine
Perſon als eventuelle Univerſalerbin bezeichnet deren Namen
der Schreiber nicht einmal zu nennen vermag Die näheren
Auskünfte über dieſe myſteriöſe Perſon ſoll ein Aktenſtück
enthalten das in einem Gefache ſeines Sekretärs verborgen
iſt Hat man dieſes Aktenſtück auch ſchon entdeckt und ver
nichtet oder exiſtirt es noch Das Erſtere iſt das Wahr
ſcheinlichere das Letztere immerhin möglich Jedenfalls iſt
anzunehmen daß die Perſon die dieſes Schriftſtück aus ſei
nem Verſteck hervorgezogen Kenntniß von dem Juhalte
exlangt hat und daß ſie uns über dieſe geheimnißvolle Erbin l nißvollen Unbekannten arretirt hatte war Niemand anders

würdiger Weiſe vor den Moskowitern katzenbuckelt Wir wollen
die Frage ob die Elſaß Lothringer nun ſammt und ſonders gute
Reichsdeutſche geworden ſind nicht bejahen Das ſteht aber feſt
daß ſie ſich nicht mehr ohne Weiteres von den Pariſer Revanche
männern ins Schlepptau nehmen laſſen und ſo kann man die
Zeit wohl als gekommen erachten durch Entgegenkommen zu
prüfen ob die gezeigte Beſſerung in den Zuſtänden des Reichs
landes von Dauer iſt

Die Verhängung des Paßzwanges erfolgte unter ſchwierigen
Verhältniſſen Es war Thatſache daß von franzöſiſchen Agenten
in ElſaßLothringen auf das ungenirteſte gewühlt wurde franzöſiſche
Geſchäftsreiſende trieben die Agitation gegen Deutſchland noch als
Sport es war ferner feſtſtehend daß die franzöſiſche Spionage
im Reichslande in üppigſter Weiſe blühte und die bekannten
Landesverrathsprozeſſe vor dem Reichsgericht in Leipzig haben mehr
in dieſer Hinſicht erkennen laſſen als uns lieb ſein konnte Hinzu
komme daß alle Augenblicke franzöſiſche Offiziere Spritzfahrten
durch Elſaß Lothringen unternahmen und wahrlich nicht zum Ver
guügen Endlich fiel noch das Verhalten einer nicht ganz unerheb
lichen Zahl von jungen Leuten ins Gewicht die ſich dem deutſchen
Heeresdienſt durch die Flucht nach Frankreich entzogen hinterher
aber alle Augenblicke in ihre Heimath zum Beſuch zurückkehrten
Ein ſolches Beiſpiel mußte natürlich gute Sitten verderben Aus
allen dieſen Gründen erfolgte die Verhängung des Paßzwanges
an deſſen Stelle nun wie oben ſchon mitgetheilt im Weſentlichen
die Fremdenkontrolle durch die Ortspolizeibehörden erfolgen ſoll
Zu entbehren iſt eine Kontrolle auch heute noch nicht gut Würde
der Paßzwang ohne Weiteres beſeitigt worden ſein ſo würden bald
ähnliche Zuſtände wie früher eingetreten ſein So iſt aber dem
Uebermuth der Pariſer Revanchehelden einigermaßen ein Riegel
vorgeſchoben und auch dem Wiederaufblühen der Spionage

Die neuen Beſtimmungen ſind mild weun man ſie mit den
franzöſiſchen Geſetzesvorſchriften über die Fahnenflucht vergleicht
Ein militärpflichtiger Franzoſe der ſich dem Dienſt mit der Waffe
durch Flucht ins Ausland entzieht darf bis zu einem ſehr hohen
Alter überhaupt nicht nach Frankreich heimkehren wenn er nicht
gefaßt ſein will Die elſaß lothringiſchen Durchbrenner ſind eine
wirkliche Gefahr ſie ſind es vor allen Dingen welche den Haß
gegen Deutſchland in der Heimath zu ſchüren ſuchen und
auch in Paris ſelbſt in dieſer Beziehung ſich hervor
thun Jhnen ſollte man längſt klar gemacht haben daß eine
Entziehung der Wehrpflicht dauernde Verbannung nach ſich zieht
es würden bei Weitem nicht ſo Viele ausgeriſſen ſein Die Ver
führung war eben früher zu groß Aus dem Reichslande ſtammen
auch ſehr viele Offiziere der franzöſiſchen Armee von welchen nicht
immer geſagt werden kann daß ſie bei früheren Beſuchen auf
dem deutſchen Gebiet ſich ſtreng neutral verhalten haben Wenn
auch ihnen auf die Finger gepaßt wird ſo iſt das keine über
flüſſige ſondern eine durchaus nothwendige Maßregel Jm Ganzen
iſt die neue Regelung der Dinge ein ganz bedentendes Entgegen
kommen an die Elſaß Lothringer und indirekt auch an die Franu
zoſen Es konnte ja einfach beſtimmt werden daß nur deutſche
Reichsangehörige paßfrei von einer Reiſe nach Frankreich nach
ElſaßLothringen zurückkehren dürfen das würde ebenfalls ſchon
recht viel ausgemacht haben während doch die Franzoſen das
Nachſehen gehabt hätten Man iſt weiter gegangen und dieſer
Schritt hat wenigſtens den Nutzen daß er die deutſche Nobleſſe
der franzöſiſchen Flegelhaftigkeit gegenüber in das hellſte Licht

ſtellt Auch das iſt ein Erfolg Jm Uebrigen werden die reichs
ländiſchen Behörden auf Grund der Fremdenkontrolle ſchon dafür
ſorgen daß die Franzoſen im Reichslande nie vergeſſen daß ſie
in Deutſchland ſind

Der Sultan in neuen Bedrängniſſen
Halle 23 September

Die Koſten der Feſtlichkeiten und Schmauſereien in Kronſtadt
und Petersburg wird wie jetzt immer deutlicher zu Tage tritt
ſchließlich allein die Türkei zu tragen haben Die Anzettelungen
der ruſſiſchen Agenten werden an allen Punkten wo es bren
nende Fragen giebt fortgeſetzt Ob die Nachrichten von einem
Zuſammenſtoß ruſſiſcher und afghaniſcher Truppen zutreffend oder
falſch waren iſt noch unſicher Sie ſind von ruſſiſcher Seite
dementirt worden und wenn dieſer Widerſpruch der Wahrheit ent
ſpricht ſo muß man es für wahrſcheinlich halten daß die Mel
dung von derſelben Seite in die Oeffentlichkeit gebracht iſt von
welcher ſie demnächſt für unwahr erklärt worden Die Aufmerk
ſamkeit der Türkei und Europas ſollte eben nach Mittelaſien ab
gelenkt werden um Rußland an anderen Stellen die Arbeit zu
erleichtern

Zwei Nachrichten liegen vor die dem vielgeplagten Sul
tan ſchlafloſe Nächte bereiten können Beide bringt der Stand
ard der ſich freilich nicht immer zuverläſſig erwieſen hat ſon
dern mitunter der Tendenz gefolgt iſt die Pforte zu ſchrecken
Rußland anzuklagen ſchlimme Folgen aus der franzöſiſch ruſſiſchen
Verbrüderung als unmittelbar bevorſtehend zu bezeichnen kurz
Europa zu alarmiren Dem engliſchen Blatte iſt aus Konſtanti
nopel berichtet worden daß dort Nachrichten eingegangen ſeien
nach welchen die Hauptſtadt von Yemen Sauag von den Jn
ſurgenten genommen worden ſei ferner daß von den arme
niſchen Kurden ein allgemeines Blutbad unter den Chriſten
angerichtet ſei Die erſte Mittheilung iſt finanziell die zweite
politiſch für die Türkei bedenklich

Jn Arabien herrſcht ſelten volle Ruhe ſind ein paar wider
ſpenſtige Hänptlinge durch türkiſche Truppen auf das Haupt ge
ſchlagen ſo ſtehen ſchon andere bereit dem Sultan Trotz zu bieten
Wie die Wahabiten in der mittelarabiſchen Landſchaft Nedſchd
ſich unabhäugig gemacht haben ſo ſuchen die Emirs und Scheiks
in dem ſüdweſtlichen Yemen ſich ſowohl der politiſchen wie der
religiöſen Autorität des Sultans zu entziehen Sie beſtreiten ihm
das Recht des Kalifats und nehmen daſſelbe für das Geburtsland
des Jslam in Anſpruch die Auswahl der beſſer berechtigten Per
ſönlichkeit der Zukunft vorbehaltend Die unlängſt verbreitete
Nachricht daß der Aufſtand unterdrückt ſei war vermuthlich von
der türkiſchen Regierung verbreitet die ihre Hoffnung als That
ſache ausgab um bei dem Anzuge neuer Gefahren in Folge der
ruſſiſch franzöſiſchen Demonſtrationen ſtärker zu erſcheinen als der
Wirklichkeit entſprach Die Pforte hat ſchon ziemlich bedeutende
Streitkräfte nach Yemen geſchickt und der Feldzug vermehrt in
hohem Grade die Finauzkalamität in Konſtantinopel Der Arg
wohn daß den Jnſurgenten durch ruſſiſche Agenten Waffen zu
geführt worden ſeien iſt ſchon mehrfach ausgeſprochen Wenn ſich
die Erfolge der Araber beſtätigen ſo müſſen viele tauſend Mann
zur Verſtärkung der türkiſchen Truppen uach Arabien geſandt
werden und im Augenblicke der Vorbereitung dieſer Entſendung
wird Rußland wieder bei der Pforte anklopfen und eine Ab

Auskunft geben kann Unſere Sache wird es ſein auf eine
geſchickte Weiſe die Mittheilung dieſes Geheimniſſes herbei
zuführen Gewalt führt da nicht immer zum Ziele Mit
dieſer Miſſion betraue ich Sie Herr Nißler Reiſen Sie
noch heute Abend nach Schloß Windeck ab Es iſt ſicher
anzunehmen daß die Gräfin die geſtern Abends ihre Woh
nung verlaſſen hat bereits dort angekommen iſt um ihre
Erbſchaftsanſprüche geltend zu machen An einer Erklärung
für den etwas ſeltſamen Umſtand daß das Teſtament des
Grafen erſt jetzt zum Vorſchein kommt wird es ihr nicht
fehlen Die Exiſtenz eines geheimen Gefaches von dem in
dem echten Teſtamente ja die Rede ſein ſoll hat ihr in
dieſer Hinſicht vielleicht einen Wink gegeben den ſie zu be
nützen verſtanden hat Handeln Sie vorſichtig und diplo
matiſch Es iſt eine ſehr wichtige Miſſion die ich Jhnen
übertrage und die glückliche Durchführung derſelben wird
Jhnen den Anſpruch auf denn ſichern

Als der junge Nißler eine halbe Stunde nach dieſer
Unterredung mit ſeinem Chef wieder vor ſeiner Mutter er
ſchien fand er die würdige Frau noch immer in einer Er
regung die ſich bei ſeinem Erſcheinen zu ſteigern ſchien Die
Vorfälle dieſes Tages hatten die friedliche Ruhe ihres ſchlicht
bürgerlichen Daſeins ſtark erſchüttert Ein Wachmann der
in ihrem Hauſe von einer verbrecheriſchen Hand zu Boden
geſchlagen wurde Und dieſer Schreiber den ſie für einen
harmloſen und guten Menſchen gehalten er ſtand mit Gau
nern und Verbrechern im Bunde Was man nicht Alles
erleben kann Herr Jeremias Knäblein dem ſie vor vier
zehn Tagen noch als er ſich krank fühlte eine Suppe die
ſie für ihn gekocht auf das Zimmer gebracht hatte er war
am hellen Tage von einem Wachmann nach der Polizei
direktion geführt worden und er befand ſich jetzt in Unter
ſuchungshaft Und der Mann der wie ihr die Nachbarn
erzählt hatten das Verbrechen angezeigt und den geheim

als ihr Sohn dieſer Nichtsnutz der ihr ſchon ſo viel Sorge
gemacht hatte

Hör mal Karl ſagte die alte Dame als er jetzt
wieder vor ihr ſtand iſt es wahr was die Leute ſagen
daß Du ein Polizeiſpitzel biſt

Können ſchon Recht haben die Leut gab er zur Ant
r Was man ſo ein Polizeiſpitzel neunt ja das
in ich

So Alſo der hohe Herr in deſſen Dienſt Du warſt
wie Du mir immer geſagt haſt

War nichts als eine hohe Dame die kaiſerlich königliche

ſagte die alte Dame
Polizeidirektion

Schäm Dich Hätteſt Dirauch ein anderes Metier wählen können
So Mutter Meinſt wirklich Wer ſorgt denn dafür

daß Du ruhig in Deinem Hauſe ſchläfſt Wer wacht denn
über Dein Geld und das Sparkaſſebüchel das Du in der
Kommode haſt Die Polizei mein ich doch Und wenn
heut ein Einbrecher Nachts zum Fenſter hereinſteigt nach
wem wirſt Du rufen Nach der Polizei Aber Du redeſt
auch ſo wie die unvernünftigen Leut für welche die Polizei
nichts Anderes als eine freche und läſtige Perſon iſt die
ihre Naſe in alle Töpfe ſteckt und die ſie ſich am liebſten
weit vom Leibe halten Jch geb zu daß die Polizei auch
viel Schuld iſt wenn ſie ſo in s Gerede gekommen iſt aber
unvernünftig iſt es doch auch von den Lenten wenn ſie ſo
deſpektirlich von einer Behörde reden die nur für ihre Ruhe
und Sicherheit arbeitet Jch bin gar oft an der Arbeit
geweſen Mutter wenn Du ruhig geſchlafen haſt und Du
glaubſt vielleicht es wär ſo was Leichtes mit einem deſpe
raten Menſchen zu thun zu haben der ſich zur Wehr ſetzt
wenn man ihn unſchädlich machen will Hätt leicht ſein
können Mutter daß der von heute Morgen mit ſeinem
Todtſchläger nach mir gehauen hätt wie er nachher nach dem
Wachmanne gehauen hat und dann könn ſt mir jetzt Um
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ſchlagszahlung auf die lange fälligen Raten der ihm zuſtehenden
Kriegskoſtenentſchädigung fordern Die Kriegsführnng in Yemen
iſt ſchwierig die Araber verſchwinden vor konzentrirten Angriffen
in felſigen Einöden und tauchen mit ihren ſchnellen Pferden plötz
lich auf den weiten Sandflächen wieder anf ſich ſchnell zum An
griffe vereinend wenn der von der furchtbaren Hitze ermattete
Feind darauf nicht gefaßt iſt Dieſe Araber ſind bediürrfnißlos
verwegen und pflegen die ſeit Jahrhunderten von begabten Dich
tern beſungene Poeſie ihres Wüſtenlebens

Ernſter noch als die Meldung ans Arabien iſt die aus Ar
menien Hier liegt der wundeſte Punkt des türkiſchen Staatskörpers
Das türkiſche Armenien wird unaufhörlich von den kurdiſchen Raub
mördern heimgeſucht während der ruſſiſche und der perſiſche Theil
des Landes ſich vergleichsweiſe einer geſicherten Lage erfreuen wenn
auch die inneren Zuſtände in den drei Gebieten ſich wenig unter
ſcheiden Der Sultan befindet ſich den Kurden gegenüber in einem
höchſt veinlichen Dilemma England ſowohl wie Rußland machen
ernſte Vorſtellungen ſobald ein neuer Frevel gegen die Chriſten
verübt iſt deshalb iſt Abdul Hamid über jede neue kurdiſche Aus
ſchreitung ſehr erſchrocken Andererſeits möchte er ernſiles Ein
ſchreiten gegen die Uebelthäter vermeiden weil dieſe in den Kämpfen
mit den Ruſſen als ſehr ſchätzenswerthe Streiter des Jslam ſich
bewährt haben Eine energiſche Beſtrafung der Kurden würde in
der aſiatiſchen Türkei auf alle Mohamedaner den abſtoßendſten
Eindruck machen und es fragt ſich auch ob die türkiſchen Truppen
in einem ſolchen Feldzuge ganz zuverläſſig ſein würden Jeden
falls würde ein ſtarkes Truppenkorps erforderlich ſein gleichzeitig
aber nach Armenien und nach Arabien viele Regimenter zu ſchicken
dazu iſt das Geld nicht herbeizuſchaffen

Jſt ſchon bei dem Aufſtande in Yemen die Vermuthung daß
Rußland die Hand im Spiele habe nicht ganz abzuweiſen ſo
greift dieſelbe mit viel größerer Sicherheit bei den Ereigniſſen in
Armenien Platz Der im Berliner Frieden Europa gegenüber und
im Cypern Vertrage nochmals England gegenüber übernommenen

Verpflichtung in Armenien Reformen einzuführen kann die Pforte
nicht entſprechen denn jede Reform wäre verlorene Mühe welcher
nicht die Bändigung der kurdiſchen Nomaden am oberen Tigris
vorangegangen wäre Vom allgemeinen Kulturſtandpunkte betrachtet
könnte vielleicht der Uebergang des türkiſchen Armeniens in ruſ
ſiſchen Beſitz zweckmäßig erſcheinen eine Schwächung der Türkei
wäre kaum darin zu erkennen und die Barbarei der Kurden würde
Rutzland gegenüber ſich nicht hervorwagen oder Rußland ſehr
beſchäftigen Wenn der Zar in der franzöſiſchruſſiſchen Aera mit
einem n in Armenien ſich zufrieden giebt und andere
mehr den Weltfrieden gefährdende Fragen ruhen lätzt ſo wird
England ſchwerlich ſich entſchließen zu den Waffen zu greifen um
dieſen Beſitzwechſel zu verhindern Der Sultan aber ſpricht Allah
iſt groß Sein Wille geſchehe

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 22 September Hofnachrichten Der Kaiſer
hat geſtern Abend 6 Uhr Stettin wieder verlaſſen um ſeine Reiſe
über Dirſchau Königsberg und Jnſterburg nach Trakehnen fort
zuſetzen woſelbſt die Ankunft heute früh erfolgte Nach etwa
2n,ſtündiger ununterbrochener Fahrt in einer Equipage traf daun
der Monarch auf Jagdſchloß Rominten ein Ueber die Dauer des

Aufenthalts des Kaiſers in Oſtpreußen verlautet bis zur Stunde
noch nichts Näheres doch ſteht zu erwarten daß der Monarch zum
Beginn des nächſten Monats wieder in das Neue Palais bei
Potsdam zurückgekehrt ſein werde Um dieſelbe Zeit dürfte als
dann auch die Kaiſerin mit den drei älteſten kaiſerlichen Prinzen
von Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel zurückkehrend dort wieder
eingetroffen ſein

Dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
hat der Kaiſer folgendes Dankſchreiben zugehen laſſen

Am heutigen Tage an welchem Jch nach Beendigung der
diesjährigen großen Herbſtübungen aus der Provinz ſcheide
will Jch mir die Genugthuung nicht verſagen Meine Freunde
über den Empfang auszuſprechen der Mir und der Kaiſerin
und Königin Meiner Gemahlin hier bereitet worden iſt Erfurt
und Mühlhauſen haben gewetteifert ihrer alten königstreuen
Geſinnung in dem Schmuck ihrer Straßen und Plätze und in
allen Veranſtaltungen die zu Meiner Begrüßung getroffen
worden ſind einen Ausdruck zu geben der Mich eben ſo wie
die ſympathiſche Haltung der Bevölkerung in Stadt und Land
überaus wohlthuend berührt hat Hierfür und für die herzliche
Aufnahme welche wie Jch gern erfahren habe den Truppen
zu Theil geworden iſt beauftrage Jch Sie der Provinz Meinen
königlichen Dank bekannt zu geben

eühlhauſen den 19 September 1891
gez Wilhelm R

Das ruſſiſche Kaiſerpaar würde wie wir geſtern
meldeten am 22 Oktober einer Einladung Kaiſer Wil
helms folgend in Berlin eintreffen Die bezügliche Ein

ſchläge machen Nenn mich wie Du willſt Polizeiſpitzel
oder Detektiv aber ich bild mir was darauf ein daß ich
mich meinen Mitbürgern nützlich machen kann wenn ſie es
auch nicht einſehen daß wir Polizeiſpitzel es ſind die dafür
ſorgen daß ſie gemächlich leben und ruhig ſchlafen können

Madame Nißler ſtarrte ihren Sprößling der ihr auf
einmal in ganz verändertem Lichte erſchien mit großen
Augen und offenem Munde an Ja was iſt denn das

rief ſie dann aus Jch bekomme ja ordentlich Reſpekt
vor Dir Aber biſt Du denn nicht ſelbſt ſchuld daran wenn
ich Dich immer für einen Taugenichts gehalten habe Warum
haſt Du mir denn nicht geſagt daß Du ein Amt bei der
Polizei haſt

Damit es alle Welt erfährt ja wohl Und auch jetzt
thut es mir leid daß Du durch die Geſchichte dahinterge
kommen biſt denn ich kann jetzt ſicher ſein daß es morgen
die ganze Nachbarſchaft erfährt

Glaubſt daß Deine Mutter ſolch ein Tratſchmaul iſt
Schäm Dich Kein Menſch ſoll s von mir hören und auch
dem Everl werd ich s nicht ſagen

Wer iſt denn bei dem Everl fragte der junge
Mann Jch höre Stimmen im Wohnzimmer

Beſuch iſt da ſagte Madame Nißler Der liebe
zunge Herr iſt bei ihr von dem ich Dir erzählt habe der
uns neulich von einem Unglück ſalvirt hat

Der Architekt
So was iſt er ja Ein braver Menſch das ſieht man

ihm an der s gewiß gut mit der Everl meint Na und
wenn was draus werden ſollt mir ſollt s recht ſein

So Denkfſt gleich an s Heirathen So ſeid ihr Weiber
Aber es fragt ſich ob er daran denkt Bin doch begierig
e Bekanntſchaft zu machen Hab ſo der Everl Adien zu
agen

Adien ſagen Was ſoll das heißen
Das ſoll heißen daß ich verreiſe

Ah
ladung ſei der K von ſehr beachtenswerther Seite
beſtätigt worden Auf Anfragen an unterrichteten Stellen theilte
man dem B jedoch mit daß dieſe Nachricht vorlänfig
als nuzutreffend gelten müſſe da nach den in Berlin bekann
ten Reiſedispoſitionen der Zar am 30 September alten Stils
Kopenhagen zu verlaſſen gedenke um über Petersburg direkt nach
dem Süden Rußlands abzureiſen Man kann im Uebrigen in
Ruhe abwarten was ſich ſchließlich aus dieſer Zaren Reiſe ent
puppen wird

Der preußiſche Geſandte beim Vatican Herr
von Schlözer kehrt morgen von Berlin aus auf ſeinen Poſten
nach Rom zurück Auſ ſeiner Rückreiſe wird er ſich zunächſt zu
dem Fürſtbiſchof von Breslau Dr Kopp nach deſſen Sommer
reſidenz in Johannisberg und von dort nach München begeben
um mit dem ihm befrenndeten dortigen päpſtlichen Nuntins Mſgr
Agliardi zu konferiren

Der Papſt hat der prenßiſchen Geſandtſchaft beim
Vatikan die Abſchrift eines Schreibens welches an den Kardinal
Schönborn in Prag den Erzbiſchof Krementz in Köln und
an andere Erzbiſchöfe und Biſchöfe Oeſterreich Ungarns und Deutſch
lands gerichtet iſt und von der unſittlichen Gepflogenheit des
Duells handelt übergeben laſſen Jn dieſem Schreiben weiſt
der Papſt darauf hin daß das Duell dem Naturgeſetze ebenſo
wie dem göttlichen Geſetze entgegen ſei ermahnt den Episkopat
und den Klerns dieſe Gepflogenheit auszurotten und erinnert an
die gegen das Duell gerichteten Verurtheilungen ſeiner Vorgänger

Aus Zanzibar iſt die Nachricht eingetroffen daß
Krenzler Kommandant einer Abtheilung der deutſchen Schutz
truppe ſich mit Truppen von Tanga in s Jnnere begeben hat
wo ein Aufſtand der Wadigos ausgebrochen iſt Price ein
anderer Offizier der Schutztruppe begab ſich mit einer Anzahl
ausgewählter Zulu Soldaten anf dem Wege von Saadani nach
Mpwapwa in s Jnnere

Zum Gouvernements Baumeiſter für Oſt
afrika iſt der königliche Regiernngsbanmeiſter A Wiskow
z Z in Berlin thätig berufen und wird ſich demnächſt nach Dar
ſenggtaan begeben um ſich dem Gouverneur zur Verfügung zu

ellen

Jn den bisher über die Kataſtrophe der
Zelewskiſchen Exvedition durch die Preſſe veröffentlichten
Mittheilungen ſind die Namen der als gerettet vermißt oder ge
tödtet bezeichneten Perſonen vielfach verſtümmelt wiedergegeben
Die folgende Liſte enthält die richtigen Namen derjenigen Deutſchen
die ſoweit die bisher eingetroffenen amtlichen Telegramme ergebeu
an der Expedition betheiligt waren

1 Commandeur Zelewski 2 Lieutenant von Teitenborn
83 Lieutenant v Zitzewitz 4 Lieutenant v Pirch 5 Lieutenant
v Heydebreck 6 Arzt Dr Buſchow 7 Feldwebel Kay8 Unter Büchſenmacher Hengelhaupt 9 Unteroffizier Herrich10 Unteroffizier von Tiedewis 11 Unteroffizier Wutzer
12 Unteroffizier Schmidt 18 Unteroffizier Thiedemann
14 Lazarethgehülfe Hemprich

Das Volksſchnlgeſetz iſt noch nicht wie ein Ham
burger Blatt behanptet fertig geſtellt es wird im Kultusminiſterinm
erſt am Entwurf gearbeitet und über den Jnhalt ſteht noch
nichts feſt

Zur Reviſion des Handelsgeſetzbuches ſchreibt
die Nordd Allg Zig Die von dem Verein Berliner Kauf
lenten und Jnduſtriellen niedergeſetzte Kommiſſion die ſich
ſeit zwei Jahren mit der Reviſion des Handelsgeſetzbuchs unter
dem Vorſitz des Kommerzienrathes Liſſauer beſchäftigt hat auf
Verlangen des Reichsjnſtizamts dieſem das Ergebniß ihrer Be
rathungen mit den dazu gehörigen Motiven überreicht Dieſe um
faſſen Artikel 259 des Handelsgeſetzbuches nebſt einem Entwurf
von geſetzlichen Beſtimmungen über die Agenten die bisher darin
fehlen Die Arbeiten der Kommiſſion über den weiteren Theil des
Handelsgeſetzbuches werden fortgeſetzt und nach Beendigung gleich
falls dem Reichsjuſtizamte übermittelt werden

Die zwanzigſte Jahresverſammlung deutſcher
Forſtmänner wurde heute in Karlsruhe eröffnet Anweſend
ſind etwa 300 Theilnehmer Namens des Lokalkomitees begrüßte
Oberforſtrath Schuberg Karlsruhe die Verſammlung Zum Vor
ſitzenden wurde Oberforſtmeiſter Dauckelmann gewählt Finanz
miniſter Ellſtätter begrüßte die Verſammlung Namens der groß

el chen Regierung Bürgermeiſter Schnetzler Namens der
tadt

Die ſozialdemokratiſche Partei im Herzog
thum Brannſchweig hat im December v J in Lutter a B
beſchloſſen alljährlich einen braunſchweigiſchen Parteitag
abzuhalten Zur Feſtſetzung des diesjährigen Parteitages war nun
auf geſtern in Braunſchweig eine Volksverſammlung anberaumt Be
ſchloſſen wurde die Berathung vor dem großen Parteitag zu
Erfurt in Seeſen oder Langelsheim ſtattfinden zu laſſen

Schwerin 22 September Die Abreiſe des Großher
zog s von Gelbenſande nach Cannes iſt auf Donnerſtag den 24
d Mts feſtgeſetzt Es iſt Hoffnung vorhanden den leidenden
Großherzog durch längeren Aufenthalt im Süden herzuſtellen

Du verreiſt Wann denn
Noch heute Abends Auf zwei drei Tage

gut und mach mir meine Sachen zurecht
Ja wohin geht denn die Reiſe Du haſt mir ja noch

gar nichts davon geſagt
Hab s ſelbſt eben erſt erfahren Staatsgeſchäfte Mütter

chen Hol mir den kleinen Koffer und pack mir ein feines
Hemd und den ſchwarzen Anzug ein Jch gehe einſtweilen
zum Everl

Kopfſchüttelnd entfernte ſich Madame Nißler die für
dieſe plötzliche Abreiſe zu ſpäter Abendſtunde keine Erklärung
r während ihr Sohn die Thüre zum Nebenzimmer

öffnete

Als er eintrat war Evchen eben im Begriffe ſich von
dem jungen Manne zu verabſchieden der ſeinen zweiten
Beſuch bis zur Abendſtunde ausgedehnt hatte ihre Hand
ruhte noch in der ſeinen und ſie zog ſie erröthend zurück
als der Bruder eintrat

Herr Thurnfels mein Bruder ſagte ſie indem
ſie vorſtellte

Jch bedauere ſagte derjenige den Evchen nur unter
dem Namen Thurnfels kannte, daß mir das Vergnügen
dieſer Bekanntſchaft in einem Augenblicke zu Theil wird da
mich die ſpäte Stunde zum Anfbruche gemahnt hat

Das Bedauern iſt ganz auf meiner Seite ſagte
der junge Nißler mit einer Kälte die Evchen auffiel Jch
war nur für einen Augenblick gekommen fuhr er dann fort
an Evchen ſich wendend um Dir Adieu zu ſagen Jch
bin im Begriffe zu verreiſen

Wie Du verreiſt
Nur für ein oder zwei Tage Adieu mein Kind

Er reichte Evchen die Hand verbengte ſich vor ihrem
Gaſte und ging

Sei ſo

m2

Nr 223
23
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Die Anſicht daß derſelbe an Phtiſis Schwindſucht leide hat ſich
als völlig grundlos erwieſen Der Großherzog leidet an Aſthma
welche Krankheit ihm ſchon als er in Berlin bei den Garde
Küraſſieren ſtand in der vollſtändigen Ausübnng ſeiner dienſtlichen
Obliegenheiten behinderte Die jetzigen Krankheitserſcheinungen
ſind die Folge einer überſtandenen Diphtheritis die man wie
bemterkt zu überwinden hofft

Gumbinnen 22 September Die Ankunft des Kaiſers
auf dem Bahnhof Trakehnen erfolgte nach Uhr früh Der
Hofjägermeiſter Graf Dohna Schlobitten und Landſtallmeiſter
von Frankenberg waren zum Empfange anweſend Die Ge
mahlin des Herrn Frankenberg überreichte dem Kaiſer ein Bouquet
die Schüler der Privatſchule in Eydtkuhnen und der Präparanten
auſtalt in Pillkallen ſowie ein zahlreiches Publikum begrüßten am
Bahnhofe den Kaiſer mit Hurrahrufen Der Kaiſer begab ſich
alsbald zu Wagen zur Beſichtigung des Trakehner Geſtüts Jn
Theerbnde traf er um 11 Uhr ein Die Schuljugend bildete
Spalier Der Kaiſer fuhr alsbald nach dem Jagdſchloß wo die
ganze J gerei Aufſtellung genommen hatte Der Ort iſt feſtlich

eſchmücktgef Vochum 22 September Am Sonnabend iſt von Seiten

der Fran Fusangel ſowie des Vertheidigers Herrn Rechts
anwalt Schunk Antrag auf Aufhebung der durch den hieſigenStagatsanwalt beantragten und durch das Fſeper Landgericht gegen

Fusangel beſchloſſenen Sicherheitshaft am 1 Oktober geſtellt
worden und zwar beim Eſſener Landgericht und gegen Anerbieten
einer bedeutenden Kaution

Oeſterreich Ungarn
Wien 22 September Die pPolitiſche Correſpondenz iſt

ermächtigt die von der Ungariſchen Correſpondenz gebrachte
Nachricht über die Veranlaſſung des Urlaubs des General Feld
zeugmeiſters Herzog von Würtemberg ihrem ganzen Jnhalte
nach für unwahr zu erklären

Das Mehrerforderniß der Kriegsverwaltung
beträgt 6 Millionen Gulden und wird für die Erhöhung des
Friedensſtandes und die Vermehrung der Subalternofficiersſtellen
in Anſpruch genommen

Der Handelsvertrag zwiſchen Deutſchland und
Oeſterreich ſoll noch vor Jahresſchluß in allen geſetzgebenden
Körperſchaften deren Zuſtimmung erforderlich iſt erledigt werden

Jtalien
Rom 22 September Der Geſundheitszuſtand des

Papſtes iſt bei Weitem nicht ſo ſchlimm wie vor einiger Zeit
in der Preſſe behauptet wurde Er leidet hauptſächlich an Ver
dauungsbeſchwerden welchem Uebel man durch reichliche Gaben
von Pepton abzuhelfen ſucht

Pallanza 22 September Nach einer Mittheilung des
Doktors Theodori hat ſich das Befinden der Königin von
Rumänien gebeſſert

Schweiz
Bern 22 September Jn der heutigen Sitzung des

internationalen Kongreſſes für Arbeiterunfälle be
richtete der Präſident des deutſchen Reichsverſicherungsamtes
Dr Bödiker unter großem Beifall über die Geſtaltung der Un
fallverſicherung in Deutſchland zeichnete den vorſichtig fortſchreitenden

Gang der deutſchen Geſetzgebung und betonte das Prinzip der
Selbſtverwaltung das bis in die Spitze durchgeführt ſei und ins
beſondere bei dem Erlaß der Statuten der Gefahrentarife und der
Unfallverſicherungsvorſchriften zu voller Entwicklung gelange An
der Befreiung der Arbeiter von Beiträgen und an der Koſtenloſigkeit
der Rechtſprechung der Schiedsgerichte und des Reichsverſicherungs
amtes wurde feſtgehalten Lücken beſtänden zwar aber es ſei die
beſte Kritik die uur Lücken finde alſo den Ausbau nicht das Ein
reißen von Theilen der Geſetze verlange

Frankreich
Paris 22 September Die hieſigen Blätter begrüßen

die Milderung des Paßzwanges als ein hervorragendes
Friedenszeichen und erblicken darin eine Abſchwächung der
Erfurter Kaiſerrede Nur die boulangiſtiſchen Blätter ſchreiben
die Milderung des Paßzwanges der Furcht Deutſchlands vor dem
ruſſiſch frauzöſiſchen Bündniſſe zu

Der XIX Sièscle veröffentlicht ein Urtheil des
Militär Attachss bei der deutſchen Botſchaft in Paris
Hauptmanns v Funke über die frauzöſiſche Armee Der
Attaché habe ſich dem Redakteur des Blattes gegenüber ſehr rüh
mend über dieſelbe ansgeſprochen habe beſonders die Ausdaner
der Jnfanterie hervorgehoben und unr in Einzelheiten einige Aus
ſtellnugen gemacht

Die geſtrige inuer und außerhalb des Theaters ſehr nichts
ſagende Kundgebung läßt ein baldiges Ende der Bekämpfung des
Lohengrin vorausſehen

XIV
Der Herr Notar

Die ſchöne Minona hatte die Nacht im Bahncoupé und
in dem Wagen zugebracht den ſie telegraphiſch auf die
Bahnſtation beſtellt hatte Sie war daher ſehr ermüdet
als ſie am Morgen in Begleitung ihrer Zofe auf Schloß
Windeck anlangte Sie legte ſich ſogleich zur Ruhe nieder
und ſie ſchlief den ganzen Vormittag ſo feſt wie der Herr
Chevalier nachdem er allzuviel von Annettas Punſch ge
koſtet hatte

Nach Mittag machte ſie eine Ausfahrt um bei dem
milden Thauwetter das über Nacht eingetreten war die
friſche Luft zu genießen und um 5 Uhr nahm ſie das
Diner ein Hierauf ließ ſie ſich die Lampe im Salon an
zünden und nahm die Zeitſchriften zur Hand die während
ihrer Abweſenheit auf Schloß Windeck eingelaufen waren
Aber ſie warf nur flüchtige Blicke auf das was ihr von
den Abbildungen der Journale gerade in die Angen fiel
Jhre Gedanken waren weit mehr mit der Welt der Wirk
lichkeit beſchäftigt als mit dem was Phantaſie und Dichtung
ihr vorzauberten Es war ihr ein angenehmes Gefühl daß
ſie aus den Händen eines Mannes befreit war der ihr
läſtig zu werden begann und doch vermißte ſie gerade jetzt
ſeinen Rath da ſie die nothwendigen Schritte einzuleiten
hatte um die Anſprüche geltend zu machen die ihr das
falſche Teſtament ertheilte Zuweilen richteten ſich ihre
Augen wenn ſie ſich erhob und in Gedanken verſunken auf
dem Teppich des Salons auf und abging durch die Thür
des Nebenzimmers auf den Schreibſekretär des Grafen der
im zweiten Zimmer durch die Portière hindurch ſichtbar
war und der das geheime Fach mit ſeinem räthſelhaften
Jnhalte barg

Fortſetzung folgt
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Rußland S n Lchenſſe an d r S i 3 d ſeits z ehe dem wie i Firsm e undu aus Giebichenſtein wurde von dem plötzlich niederſauſenden Hebel der ſeiner Widerſtandsfähigkeit gegen äußere Einflüſſe aller ArtMoskau 22 September Großfürſtin Paul kam Maſchine derart am Unken Beine getroffen daß ihm ein mehrfacher Ligsprd z d

nach der Entbindung noch immer nicht zum Bewußtſein ihr Be
finden iſt übrigens trotz der äußerſt ſtarken Eklampſie ein ver
hältnißmäßig günſtiges Die Eltern nämlich das Königspaar
von Griechenland ſind geſtern im Schloſſe von Jljinskoje ein
etroffen Die Großfürſtin Alexandra Georgiewna iſt die älteſteLochier des Königs und der Königin von Griechenland Sie

wurde am 30 Auguſt 1870 zu Korfn geboren und vermählte ſich
am Jnni 1889 zu Petersburg mit dem Großfürſten Paul
Alexandrowitſch dem jüngſten Bruder des regierenden Zars Der
Ehe entſproſſen zwei Kinder

Orient
Belgrad 22 September Die Regentſchaft unterzeichnete

Ukaſe wonach die Geſandten vin Petersburg und Paris
Petronjewitſch und Gruitſch penſionirt und der Geſandte in Kon
ſtantinopel Novakowitſch in Disponiblität verſetzt iſt dagegen
General Sava Gruitſch zum Geſandten in Konſtantinopel Staats
rath Boskowitſch zum Geſandten in Burareſt der frühere
Unterrichtsminiſter Vlandan Georgewitſch zum Geſandten in
Athen ernannt wird

Konſtantinopel 22 September Der neue Großvezier
verſicherte der Cabinetswechſel bedeute keinerlei Aenderung
weder in der äußeren noch in der inneren Politik Das Cabinet
bilde die Fortſetzung des fruheren höchſtens werde ſich darin eine
Aenderung bemerkbar machen daß das neue Cabinet eine größere
Energie entfalten werde

Amerika
Netvyork 22 September Die Vereinigten Staaten haben

mit Großbritannien Frankreich und Deutſchland eine gemeinſame
n für den Fall vereinbart daß bei etwaigen Unruhen in

hinga den Entſchädigungsanſprüchen der Mächte nicht genügt
werden ſollte Danach ſoll jedes Schiff irgend einer der Mächte
den europäiſchen Flüchtlingen ohne Unterſchied der Nationalität als
Zufluchtsort dienen und ebenſo die auswärtigen Konſulate und
Intereſſen ſchützen

Die Newyork Centralbahn hat die Entlaſſung
aller ausländiſchen Arbeiter angeordnet Dies trifft
namentlich Kanadier

Anſere verehrl Poſtabonnenten
erſuchen wir höflichſt das Poſtabonnement

auf den General Anzeiger für Halle und
den Saalkreis ſchleunigſt ernenern zu
wollen damit in der Zuſtellung des Blattes
keine Unterbrechung einteitt

a CFColales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 28 September
StadtTheater Am Mittwoch den 30 September werden es

100 Jahre daß Mozarts unſterbliches Meiſterwerk Die Zauber
flöte zum erſten Male auf dem k k privilegirten Theater an der
Wieden zu Wien aufgeführt wurde Aus dieſem Anlaß hat die Leitung
des Stadttheaters eine Aufführung des herrlichen Werkes für nächſten
Mittwoch angeſetzt Eine photographiſche Nachbildung des erſten
Theaterzettels der Zauberflöte iſt in der Niemeyerſchen Buch
handlung ausgeſtellt Am kommenden Sonntag findet eine Auf
führung von Richard Wagner s Werk Die Meiſterſinger von Nürn
berg ſtatt Zu Körner s Trauerſpiel Zriny hat der Leipziger
Theatermaler Herr Heymann eine kunſtvolle Branddekoration gemalt
welche bei der erſten Aufſührung dieſes Werkes in Gebrauch ge
nommen wird

Körnerfeier Jm großen Saale des Prinz Carl fand geſtern
Abend die vom Verein Halleſche Kriegerkameradfſchaft
5 Vereine dem Kriegerverein Alemannia der Pfälzer und Glaucha

iſchen Schützengeſellſchaft den Turnvereinen Urania und Frieſen
veranſtaltete Vorfeier zum 100jährigen Geburtstag Theodor Körners
ſtatt wozu ſich die erwähnten Vereine nebſt Damen und anderen Perſonen ſehr zahlreich eingefunden hatten Das Feſtlokal hatte durch

Fahnen Wappen Draperien einen würdigen Schmuck erhalten deſſen
Haupttheil das im Hintergrunde des Saales von Lorbeerbäumen um
ſtellte lebensgroße Bildniß Theodor Körners bildete letzteres als Oel
gemälde eine treffliche Kunſtleiſtung des Herrn Maler Schurade hier
Am Bilde lehnte ein Schwert und über dem Bilde glänzte eine rieſige
Lyra Körners Leier und Schwert letztere überragt von der lorbeer
umrankten Büſte Kaiſer Wilhelm II Die Feier wurde durch Muſik
der Henſchel ſchen Kapelle eingeleitet Herr Expeditionsvorſteher Leh
mann hielt die Eröffnungs und Begrüßungsanſprache die in einem
Hoch auf den Kaiſer gipfelte und mit dem Geſang Heil Dir im
Siegerkranz wirkungsvoll abſchloß Weiter hielt Herr Lehrer Reutereine ſchwungvolle Rede in welcher er ein anſchauliches Bild des Lebens

und Bildungsganges Theodor Körners gab mit trefflicher Schilderung
ſeines Strebens und Wirkens als deutſcher Freiheitsſänger und Frei
heitskämpfer Herr Verſicherungsdirektor Lange Vorſitzender des
Kriegervereins Germania gab in launiger Rede anknüpfend an
Körners Dramendichtungen einige heitere Epiſoden daraus zum Beſten
ſodaß die ſchöne Feier neben dem Ernſt auch aufheiternde Momente
zur Geltung brachte und alle Anweſenden ſichtlich befriedigte Concert
wechſelte mit weiteren Reden und Geſängen

Körner Feier Jn einer Verſammlung der Vorſitzenden der
hieſigen Kriegervereine wurde beſchloſſen der Einladung des
Turnerbundes an der Saale zu einer am Sonnabend den 26 Sep
tember in den Kaiſer Sälen abzuhaltenden Feier des 100 jährigenGeburtstages Theodor Körner s Folge zu geben Ein recht zahlreiches Erſcheinen ſämmtlicher Kriegervereins Mitglieder wurde aller

ſeits gewünſcht zumal die Feier beſondere Koſten nicht verurſacht und
das Programm ſehr reichhaltig und der Feier entſprechend gewählt iſt

b Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern in den
Kaiſerſälen abgehaltenen Verſammlung entrollte Herr Paſtor Werner

Hohenthurm verſchiedene ſoziale Bilder aus dem engliſchen Arbeiter
leben welche er durch Studien bei ſeinem kürzlichen Beſuche Englands
aus eigener Wahrnehmung geſammelt hatte Redner verſprach bei
ſpäterer Gelegenheit ſeine intereſſanten Vorführungen fortzuſetzen
Der Vorſitzende Herr Paſtor Wächtler gab alsdann als am Vorabend
der 100jährigen Geburtstagsfeier Theodor Körners den Anweſenden
einen kurzen Lebensabriß über das Leben und Wirken des gefeierten
Freiheitskämpfers und Volksdichters Für die nächſten Sitzungen haben
Vorträge in Ausſicht geſtellt die Herren Dr Niemeyer über Recht
und Sozialismus Prof Dr Hertzberg über Mittheilungen aus
der Geſchichte von Halle Rektor Dr Wohlrabe über das ſtädtiſche
Fortbildungsſchulweſen

Kaiſer Panorama Hotel zur Tulpe Der Beſuch der Serie
Oberammergauer Paſſionsſpiele iſt erfreulicher Weiſe ein

derartiger daß das Publikum öfter auf die Plätze warten muß Die
Ausführung der Bilder iſt aber auch eine großartige Bemerkt ſeidaß dieſe Abtheilung nur noch bis Freitag ausgeſtellt bleibt und eine

Wiederholung nicht ſtattfindet
Schwer gequetſcht Geſtern früh ereignete ſich in einer Maſchinenfabrit an der Merſeburgerſtraße ein beklagenswerther Un

Seidenſtoffe nur gute solide Fabrikate
zu feſten billigſten Fabrikpreiſen

Knochenbruch zugefügt wurde
Ein beklagenswerthes Unglück trug ſich geſtern Abend auf

der Strohhofſpitze zu Bauhandwerker hatten ein großes Kalkbett
an das Grundſtück No 29 geſtellt und als einer der dort ſpielenden
Knaben ſich an dieſem zu thun machte fiel das Bett um und auf den
dabei ſtehenden 4 Jahre alten Sohn des Sattlers K Jn der königl
Klinik wurde u A ein Oberſchenkelbruch feſtgeſtellt

Beim Spiel verunglückt Der 6 Jahre alte Sohn des in
der Auguſtaſtraße 6 wohnhaften Arbeiters F hatte geſtern Abend in
der elterlichen Wohnung einen Schrank erklettert von welchem er bald
ſo unglücklich herabfiel daß er einen Vorderarm zweimal brach

Eine Meſſeraffaire ſpielte ſich geſtern Abend um 7 Uhr am
Moritzzwinger ab Der 16 Jahre alte Bildhauerlehrling
H war dort mit einem gleichalterigen Kollegen dem Lehrling in
Streit gerathen Der letztere beleidigte dabei ſeinen Genoſſen durch
unfläthige Schimpfwörter dieſer applicirte dem Gegner eine Ohrfeige
Hierüber wurde M ſo wüthend daß er ſein Taſchenmeſſer zog und die
Klinge dem H tief in den linken Oberarm ſtieß Der ſtark blutende
junge Mann wurde nach der Klinik gebracht Der Meſſerheld dürfte
ſeiner Beſtrafung nicht entgehen

Beſonderes Pech hatte vorgeſtern Abend die Ehefrau des
an der Magdeburgerſtraße wohnhaften Fruchthändlers B Die
ſelbe wurde beim Paſſiren der Leipzigerſtraße von einer Frau aus
Magdeburg welche eiligen Laufes einen vorüberfahrenden Pferdebahn
wagen zu erreichen ſuchte ſo unſanft umgeriſſen und zu Boden ge
worfen daß ſie einen Oberarmbruch erlitt

64 Verſammlung der Geſellſchaft deutſcher

Raturforſcher und Jerzte

Vorträge
Jn der Sitzung der Abtheilung für innere Medicin welche unter

dem Vorſitz des Herrn Geh Rath Prof Nothnagel Wien tagt
ſprach geſtern Herr Sanitätsrath Dr Aufrech t Magdeburg über die
von ihm bei der Koch ſchen Tuberkuloſen Behandlung ge
machten Erfahrungen Jn der über deſſen Ausführung eröffneten
Beſprechung äußerten ſich einige Redner für die Anwendung kleiner
Doſen Tuberkulin in nicht allzuſchweren Fällen durch die praktiſchen
Aerzte während andere dieſe Behandlung der Lungentuberkuloſen nur
in Krankenanſtalten ausgeführt ſehen wollten oder aber gar vorſchlugen
erſt noch eine abwartende Stellung einzunehmen um zu ſehen welche
weiteren Reſultate die Unterſuchungen von Koch ſelbſt zu Tage fördern
würden

Die Feſtfahrt auf der Saale
Die geſtern Nachmittag ins Werk geſetzte feſtliche Veranſtaltung

bildete einen Glanzpunkt in dem Programm der Verſammlung welcher
in allen Theilnehmern unvergeßliche Eindrücke hinterlaſſen wird an
unſer romantiſches Saalthal die Gaſtfreundſchaft unſerer Stadt und
die echte deutſche Geſelligkeit ihrer Bürger Die Abſahrt erfolgte um
4 Uhr von der Peißnitzfähre unter den Klängen der Muſik auf einer
mit Flaggen und Guirlanden geſchmückten Flotille die nicht weniger als
6 Dampfer 2 große Saalkähne und 26 Gondeln umfaßte in denen
gegen 1800 Perſonen Platz gefunden hatten ſo daß wohl keine frühere
Feſtfahrt dieſer Art an Zahl der Theilnehmer mit der geſtrigen ver
gleichbar iſt Jn langſamer Fahrt glitt der Zug der Schiffe auf der
von Nachen und Gondeln reich belebten Saale an der Nachtigallen
inſel und den ſich ihr anreihenden Felsufern vorbei bis zur Saalſchloß
Brauerei in deren Park von 5 Uhr ab ein Concert der Capelle un
ſerer 36er und des Stadt und Theater Orcheſters ſtattfand Die
fröhlichſte Stimmung herrſchte in der mächtigen Feſtverſammlung welche
bei herrlichem Wetter Unterhaltungsmuſik und frohem Plaudern äußerſt
angenehme Stunden verlebte Nicht unerwähnt darf hier bleiben daß
vielen der Anweſenden noch ein beſonderer Genuß aus dem Beſuch
eines auf Veranlaſſung der Direktion der W Rauchfuß ſchen Brauereien
in den Kloſterkeller verwandelten Lagerkellers erwuchs Bei luſtigen
Weiſen der Dölauer Bergkapelle entwickelte ſich in jenem mit friſchem
Grün kernigen Trinkerſprüchen und Lampions geſchmückten von einem
angenehmen Dämmerlicht erfüllten Raum ein reger Verkehr und ur
deutſche Gemüthlichkeit Dank dem mit liebenswürdiger Freigiebigkeit
kredenzten Stoff dem Männlein wie Weihlein wacker zuſprachen ab
und zu wogte die Menge aber bis die Stunde der Abfahrt heranrückte
wurde der Kloſterkeller nicht leer und immer wieder erſchallten in ihm
von alten und jungen Burſchen geſungene fröhliche ſtudentiſche Weiſen
eines beſſeren Beweiſes bedurſte es wahrlich nicht um der Leitung des
Etabliſſements zu beweiſen welche Anerkennung dieſer originellen Dar
bietung zu Theil wurde Die Rückfahrt wurde um 7 Uhr bei herein
brechender Dunkelheit angetreten wie bei der Ankunft donnerten die
Böller über das Thal dahin Kaum hatte man die nun mit Lampions hell
beleuchteten Schiffe beſtiegen als das Feuerwerk begann deſſen techniſche
Vollendung zuſammen mit den romantiſchen Szenerieen unſeres Saalthales
wahrhaft großartige Wirkungen erzielte Rieſige Raketen in allen Farben
wie zu einem feurigen Strauß vereinigt führen gen Himmel und ver
loſchen in Leuchtkugeln ſich auflöſend Feuerwerkskörper aller Art er
glühten auf den Ufern während der Fahrt und erzielten die wunder
barſten Lichteſfekte in farbigem Licht erglänzten auf ſteilem Felſen die
Reſte der Burg Giebichenſtein und als dann in der Gegend des
Fiebiger Grundes ein Feuerregen von Raketen Bomben und Leucht
kugeln der Beſchießung einer Feſtung gleich den Augen und Ohren der
Feſttheilnehmer ſich dargeboten da leuchtete in feuriger Geſtalt auf der
Nachtigallen Jnſel das Bild unſeres Herrſchers das Genfer Kreuz
und der Aeskulap Stab auf mit donnernden Bravos begrüßt von der
feſtlichen Menge auf den Schiffen wie von den zahlreichen Zuſchauern
welche am Ufer oder in den die Saale kreuz und quer durchziehenden
Kähnen und Gondeln dem prächtigen Schauſpiel beiwohnten Nachdem
man an den weiter oberhalb gelegenen gleichfalls in bengaliſchem Lichte
erglühenden Anlagen und Felsparthieen die Abfahrtſtelle wieder erreicht
hatte brachten die in großer Zahl an der Ecke des Mühlweges der
Feſttheilnehmer harrenden Wagen der Straßenbahn die Gäſte unſerer
Stadt zu ihren Quartieren wenn man nicht wie Viele es gethan
haben dürften es vorzog noch in geſelliger Unterhaltung der ange
nehmen Stunden zu gedenken welche der Tag gebracht hatte

Ausſtellungen
Von den gelegentlich dieſer Verſammlung veranſtalteten Samm

lungen iſt als eine ſolche mit allgemeinem Jntereſſe die von
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in der Turn
halle am Roßplatz veranſtaltete zu erwähnen welche übrigens nicht
blos den Theilnehmern der Verſammlung vorgeführt wird ſondern
auch dem Publikum von heute ab zur Beſichtigung bis zum Ende der
Woche täglich von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends zur Beſichtigung
freiſtehen wird gegen Einlaßkarten welche unentgeltlich im Bureau des
Stadtbahn Depots zu haben ſind Jn der feſtlich geſchmückten Halle
ſieht man eine Anzahl elektrotechniſcher und elektrolytiſcher Gegenſtände
zunächſt einen Elektromotor der eine Dynamomaſchine für 100 Volt
treibt deren Strom für Bogen und Glühlampen kleine Elektro
motoren und Wärmeerzeugung verwendet wird Vier Tafeln tragen
dann allerhand Gegenſtände aus dem Gebiete der Elektrotechnik ſo die
erſte Tafel Gegenſtände für den Hausgebrauch wie zur gewerblichen
Thätigkeit welche durch den elektriſchen Strom mit Licht und Wärme
verſehen werden u a Kochapparate Oefen zur Erhitzung der Friſir
ſcheeren Cigarrenanzünder und Tiſchlampen der verſchiedenſten Art
Die der Tafel benachbarte Wand trägt eine Anordnung von ſämmt
lichen von der Geſellſchaft gefertigten Arten von Glühlicht Glocken in
den verſchiedenſten Farben welche wenn ihnen der elektriſche Strom
zugeführt wird ſofort ein farbenprächtiges Bild geben weiter finden
ſich dort noch Wandleuchter ein Reflektor und ein Veuntilator Auf
der zweiten Tafel iſt ein reichhaltiges Material wie es zur Einrichtung
elektriſcher Beleuchtungsanlagen gebraucht wird ausgelegt Von Jn
tereſſe iſt dann auch die dritte Tafel mit zahlreichen Gegenſtänden für
den Gebrauch im Alltagsleben einerſeits für ärztliche Zwecke anderer

ſchwarz weiß und farbig empfehlen
Brumwmer Bey amin v

nachdem der Gewinnungsprozeß durch die Herſtellung auf elektro
lytiſchem Fege billiger geſtaltet iſt mehr und mehr zur Verwendung
gelangenden Aluminium Metalls Auf der letzten Tafel endlich erblickt
man ein reichhaltiges Material für die Anlegung elektriſcher Bahnen
wie derjenigen welche Halle jetzt in ſeiner Stadtbahn beſitzt Aus
dieſer kurzen Ueberſicht wird ſchon erſichtlich daß ein Beſuch dieſer
Ausſtellung einem Jedem zu empfehlen iſt da hier eine Fülle von
Einblicken in die Elektrotechnik gegeben wird Von den für die
Fachleute berechneten weiteren Ausſtellungen ſeien die in der chirur
giſchen mediciniſchen und zahnärztlichen Klinik ſowie im
zoologiſchen Jnſtitut erwähnt

Die Theilnehmerzahl
betrug bei der 64 Verſammlung der Geſellſchaft deutſcher Naturforſcher
und Aerzte bis zu dem am Montag erfolgten Abſchluß der erſten im
Tageblatt veröffentlichten Liſte 998 darunter 928 aus dem deutſchen
Reiche 43 aus Oeſterreich Ungarn 10 aus der Schweiz je 3 aus
Jtalien Dänemark England Rußland Amerika und Japan je 1 aus
Belgien Spanien und Schweden

Als nächſter Verſammlungsort der Naturforſcher und Aerzte wurde
in der heutigen Sitzung Nürnberg gewählt Es war dieſe Stadt
nur allein in Vorſchlag gebracht worden

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Auzeiger

p Köln 23 September 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg daß es durchaus unrichtig ſei daß die
Verleihung des Wladimirordens an Schuwaloff mit der
Freundſchaft des Botſchafters zu Deutſchland zuſammenhänge
Wenn der Jnhaber des Newskiordens mit Brillanten au
läßlich des kaiſerlichen Namenstages den Wladimirordeu nicht
erhalten hätte ſo wäre dies eine Kränkung geweſen Außer
dem ſei die eigenhändige Hinzufügung Jhnen dankbar gewogen bei

Schuwaloff unterblieben Auffallend ſei daß Schuwaloff in der
Ordensbeſtellnng zunächſt als Geſandter in Mecklenburg Schwerin

Strelitz dann erſt in Berlin bezeichnet wird während das amt
liche ruſſiſche Handbuch den Titel in umgekehrter Reihenfolge
angiebt

Wien 23 September 10 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Mehrforderungen
betragen 8 Mill für das Ordinarium der Kriegsverwaltung
es gilt der Vermehrung des Offiziers und Mannſchafts
Beſtandes in letzterem Falle vierzcehn Mann per Kompagnie
und der Verſtärkung der Artillerie um 124 Geſchütze Für den
Mehrbedarf der Marine im Extraordinarium werden ungefähr
3 Millionen verlangt

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean

W B Petersburg 23 September 9 Uhr 40 Min Vorm
Nach dem letzten Bulletin über das Befinden der Großfürſtin
Alexandra trat geſtern Mittag plötzlich eine Verſchlimmerung
ein es zeigten ſich ernente Eklampſie Anfälle Abends war eine
Beſſerung aber Steigernng der Schwäche bemerklich

Gleiwitz 22 September Bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß zwiſchen

Golaczowy und Wolbrom Vergl unter Nah u Fern Red wurden vom
Zugperſonal vier Perſonen getödtet und fünf ſchwer verwun
det von den Paſſagieren ſieben getödtet und etwa zwanzig
ſchwer verwundet Beide Lokomotiven und acht Waggons wurden
vollſtändig zertrümmert ſechs andere Waggons fingen Feuer und
brannten vollſtändig nieder Das Unglück ſoll durch die
Betrunkenheit eines Lokomotivführers herbeigeführt worden
ſein

Köln 22 Septemper Der Großherzog von Baden
dankte bei der Feſtfeier der Bürgerſchaft in Saarlouis für die er
wieſene Ehre welche er ſür den Kaiſer entgegennehme Ueberall
finde er alles einig wenn es gelte für Kaiſer und
Vaterland einzutreten

Wien 22 September Nach dem Peſter Montagsblatt hatte
die Großherzogin von Toscana die Mutter Johann Orth s
von dieſem einen Brief erhalten worin Orth erkärt daß er ab
ſichtlich ſeinen Aufenthalt verſchweige und bitte die Re
cherchen einzuſtellen Auch die Familie Stubel ſoll Nachricht erhalten
haben wonach Orth gegen Balmaceda focht Hier iſt an com
petenten Stellen nichts davon bekannt

Vern 22 September Auf dem internationalen Kon
greß für Unfallsverhütung reichte Keller Jngenieur in
Paris und Guillaume Direktor des ſtatiſtiſchen Büreaus in Bern
Reſolutionen im Sinne einer Anbahnung einer internationalen

Kranken und Unfallſtatiſtik ein
Paris 22 September Die Aufhebung des Paßzwanges

hat allgemeine Ueberraſchung und tiefen Eindruck in allen Kreiſen
hervorgerufen Faſt alle Zeitungen ſelbſt die ſonſt chauviniſtiſch ge
färbten betonen daß Kaiſer Wilhelm durch dieſe That welche als
Zeichen des Friedens aufzufaſſen ſei große politiſche Weisheit
bekundet habe Der Temps betont daß man mit Freuden eine
Maßregel begrüßen müſſe welche eine entſchiedene Beſſerung
in den Beziehungen Deutſchlands und Frankreichs zur Folge
haben müſſe Die Liberté äußert ſich in ähnlichem Sinne

Kopenhagen 22 September Hier verlautet der Zar werde
mit Kaiſer Wilhelm am 18 Oktober in Swinemünde zuſammen
treffen

Berliner Vörſe vom 23 September 18091
Anfangs Conurſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 172,10 Elbethal Bahn 92,80
Berliner Handelsges 132,75 Dux Bodenbach 223
Dresdener Bank 133,90 Buschtiehrader 203,50
Darmstädter Bank 1128,60 Galizier 88,10Oesterr Credit 149,30 Gotthardbahn 127,25
Bochumer Guss 114,75 Ital Mittelmeerb 92,10
Laurahütte 1115,25 Warschau Wien 208,30
Dortmunder Union 65,70 59 Italietner 98925
Harpener 182,50 4 h Ungarn 6890Dannenbaum 116,80 45 Egypter 96,60Consolidation 167,75 1880 Russen 97,25
Hibernia 150,20Kuss Noten 208,25Gelsenkirehen 153,30 Nordd LloydFranzosen 11321,25 Tendenz matt
Lombarden 46
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empfiehlt in reicher Auswahl
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äehste und günstigsto lotterieon

Große Grld Lotterie Große Fokterie

Wiesbaden
Allerhöchſt genehmigt von Sr Maj dem Kaiſer
Ziehnng 20 22 Oktober d Js

für weibl Epileptiſche
Ziehung ſchon 12 14 Oktober d Js

4031 iTrotz geringer Looſe Anzahl r
3311 Geldgewinne ohne Abzug

125 000 Mark Haupttreffer
50 000 10 000 Mark e e ze

ne i W v 105 000 Mk
Haupttreffer 15 000 5000 3000 mal 1000

26000 Mark
Orig Looſe à 1 Mark 11 Looſe 10

Mark beſtelle man eiligſt

Originallooſe a 3 Mark direkt zu beziehen vom alleinigen General Debit de Fallois Hoflieferant
Wiesbaden und Rich Schroedel Halle a S

Für Liſte und Porto bitte 25 Pfennig beizufügen

LioOSe
der Frankfurter Ausstellung à 5 Mark

der Lotterie zur Vnterdrückung des Sklaven Handels
1 Klaſſe 21 Mk 10 Mk 50 Pfg o 2 Mk 10 Pfg

I u 2 zuſ 42 2 2021 eWoldemar Thoss Gr Ulrichſtr 8 I
Wiſdhagen sehe

Frauen Industrie u Kunstgewerbe Schule
Handarbeit Lehrerinnen Seminar TochterPenſionat

Halle gafS Heinrichſtraße I
Unterrichtsfächer in Kurſen für Handnähen Kunſthandarbeiten

Muſterzeichnen Maſchinennähen Wäſchezuſchneiden Schneidern
Putzmachen Buchführung Auf Wunſch werden Privatzirkel ein
gerichtet Denutſch Litteratur und fremde Sprachen och und
Haushaltungskurſe nur für Penſionärinnen Unterricht im künſtler
iſchen u kunſt gewerblichen Zeichnen Malen von Blumen Still
leben Portrait u Landſchaft Oel und Aquarellmalen u ſ w

Nähere Auskuuft Proſpekte und Meldungen bei der

Vorſteherin Fran FElise Gehrts Wildhagen

Die P Kneifel sche
Haar Tinkvtur

welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Vermehrung
des Haares einen Weltruf erworben welche wo noch die geringſte Keimfähigkeit
vorhanden ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit ſicher beſeitigt und als vorzügliches
Cosmeticum unübertroffen daſteht möge man den meiſt ſchwindelhaften Mitteln
gegenüber vertrauensvoll anwenden man würde durch kein Mittel je einer
Erfolg finden wo dieſe Tinktur wirkungslos bliebe Pomaden u dergi ſind
trotz aller Reklame bei Eintritt obiger Uebel gänzlich nutzlos auch hüte man ſich
vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kann kein Haar
mehr wachſen Die Tinktur iſt amtlich geprüft Jn Halle nur echt beiAlb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6 d Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
nnd F A Patx Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 und 3 Mk

en m l W t 7 m uJn meinem Verlage erſchien

Us Thüringen
Schnurren un Schtimmen

von
Hermann Cs7ppe Hauptlehrer

Band I und II
Gedichte und Erzählungen in Thüringer Mundart

Preis hochelegant gebunden à Mk Z
Vorräthig in allen Buchhandlungen

Verlag von
Eduard Moos in Erfurt

M

Reichsbank Giro Conto

Cypervitriol
zum Weizenkälken

empfiehlt billigſt

Ernst Voigt

F Kohlharcdt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zadnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

Landwirthſchaftl ſowie kaufm

einf u dopp Buchführung
2c lehre Herren und Damen gründlich zu
bel Zeit geg mäß Honorar Nach Aus
wärts brieflich

Carl Giesegquth
Albrechtſtr 29 T 1

Schweißfuß
ebenſo krankhafterHand u Kopfſchweiß
unt Garantie heilbar ohne nachtheil Folgen
Man verl Brochure gratis u franco von

M Hellwig Apotheker
Fabrik chem pharmac Präparate

Berlin Prenzlauerſtr 46
Das in der Brochure empfohlene Mittel

iſt in den Apotheken vorräthig

Fröbel scher
Kinder Garten

Taubenſtr 9 und 10
Aufnahme kl Zöglinge zu jeder Zeit

Liesb WVies e

Einspänner

Möbelfuhren
werden prompt u billig gefahren Näh

Magdeburgerſtr 1 dGeübte Schneiderin

empfiehlt ſich zur Anfertigung von
Hamen u Kinckler Garcserobe
C Jiegner Gr Ulrichſtr 21 III

Bettfedern und Daunen
fertige Betten

Bettbezuge Betttneer Strohsteckoe
Schlatdecken Bettdecken und Gardinen

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

und Matratzen von 12 Mark an bis zu den

Robert Steinmetz Feipzigerſtr 1

eleganteſten empfiehltBettſtellen G Frauendorf Schulgaſſe 2

Mitbürger
Zu einer Zeit da die meiſten Geſchäfte ſchwer unter wirthſchaftlichem Drucke

leiden und namentlich die Arbeiter bei Mangel an ausreichender Beſchäftigung die
Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel doppelt bitter empfinden hat des
Kaiſers Ruf auch aus unſerer Stadt eine große Anzahl von Landwehrleuten meiſtens
Familienväter zur Fahne rufen müſſen Wenn es ſich auch nur um eine 14 tägige
Uebung handelt wird doch der Ausfall an Verdienſt von den Frauen und Kindern
der Betroffenen ſchwer empfunden und wird ſich namentlich bei der bevorſtehenden
Verpflichtung der Zahlung der Wohnungsmiethe fühlbar machen

Sowohl dem Staate wie der Stadt ſtehen keine beſonderen Mittel zur Ver
fügung hier in vollem Umfange lindernd einzugreifen Der hieſige Verein für
Volkswohl beauftragte daher die Unterzeichneten ſich wie hiermit vertrauensvoll
geſchieht mit der Bitte um Beihilfe an ihre Mitbürger zu wenden und in Ueber
kg mit anderen berufenen Stellen die Vertheilung der eingehenden Gaben
zu bewirken

Zur Empfangnahme von Beiträgen worüber öffentlich quittirt werden wird
haben ſich die ſämmtlichen hieſigen Bankhäuſer die Expedition dieſes
Blattes und die mitunterzeichneten Herren Kaufmann Alexander Blau Leip
zigerſtraße 102 und Buchhändrer Niemeyer Gr Steinſtr 67 bereit erklärt

Der beſondere Ausſchuß des Vereins für Volkswohl
Alexander Blau Kaufmann v Borries Oberſt a D Holzapfel Rendanm
Lohausen Stadtbaurath Nlemeyer Buchhändler Staude Oberbürgermeiſter

Stolle Direktor der Riebeck ſchen Montanwerke

Tanz Unterricht
Der 1 Winterkurſus meines Tauz Unterrichts für Abtheilungen

und einzelne Perſonen beginnt Dienstag den 20 Oktober im Geſellſchafts
ſaal der Kaiſerſäle Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Woh
nung entgegengenommen

E Wipplinger Muſik und Tanzlehrer
Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

Roeelle Haus u Toilettenseifen
empfiehlt en gros K déetail billigſt

Seifenfabrik Alter Markt 10
Carl Lincke Nachf Carl Jahn S
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Dem geehrten Publikum bringe hiermit meine

Buchbinderei imit allen ins Fach Anſchlagenden Arbeiten als Einrahmen von Bildern c in
empfehlende Erinnerung ferner Annahme von Druckſachen Abonnements
auf den GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis nimmt fortwährend
entgegen

Hugo Sornschein Buchbindermeiſter
Keuſchberg b Dürrenberg

Filiale des GeneralAnzeiger für Dürrenberg u Umgegend

Von Donnerstag den 24 Sept er an
ſteht ein großer Transport

Banyriſcher Zugochſen
preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Vriedmann
Halle a Marienſtr Ia

2

aller deutſchen Zeitungen daher
Annoncoen jed Art von sicher

ster Wirkung l
Grösste Verbreitung

Das täglich 2 mal in einer Abend und Morgen Ausgabe erſcheinende

Berliner Tageblatt
und Mandels Zeitung

mit Effecten Verlooſnungsliſte nebſt ſeinen werthvollen Separat Beiblättern
Jluſtr Witzblatt DILK belletr Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle
feuilletoniſt Beidlatt Der Zeitgeiſt Mittheilungen über Landwirth

ſchaft Gartenbau und Hauswirthſchaft
koſtet bei allen Poſtämtern des Deutſchen Reiches 5 M 25 Pt vierteljährlich

Für das nächſte Quartal hat das Berliner Tageblattalleinigen Abdruc in Deutſchland ein er Iatt zum

ururs Werk von A Wilbrandt
en Hermann Ifinger

erworben In dieſem Roman ſchildert der berühmte Autor ſelbſt ein Künſtler
das Leben und Streben das LiebesGlück und Leid einer Gruppe von Malern
und Bildnern aus deren Mitte jener Wiener Malerpoet herdorragt deſſen
Meiſterhand die Welt und iJ zeigen wußte ihre Geſtalten in wunderbar leuchtenden Farben zu

H A Treyate empfängt jetzt täglich der Nordsee Köst Sehelläseh

Fünf Pfund frei dir ins Haus liefert er für eine Narx
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